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Chueri und Rdgel

«Chueri, ich muefy der 6ppis Intres-
sants verzelle: Ich bi namli geschter nid
im Theater gsi. Mei, das isch scho no
nid schén gsi! Si hdnd némli der Wil-
helm Tell nid gaa. Der Tall hat absolut
vorbildlich nid uf der Oepfel gschosse
und der Gefler nid ...»

«Réagel, wo faalts der eigetlich?»

«Laf mi doch usrede! Also der Gefsler
heb der Pfiil, won er nid libercho hét,
mit dirékt tragischer Gebarde nid us der
Bruscht zoge. Und d Berta vo Brunegg
heb nid ...»

«Réagel, du sottisch Babe heihe!
Meinsch, das intressieri dpper, was alles
nid gschee isch?»

«Weisch, ich ha mer halt vorgnoo, dir
z verzelle, was ich im Theater erlébt ha,
aber d Vorschtellig isch usgfalle wage
Chranket vom Schtauffacher. Da hani
tankt, ich machis wie Radio Ziri nachem
verschobene Schtaffellauf. Die hénd ja
au zwanzg Minute lang nit anders ver-
zellt, als was alles nid passiert isch, wils
ufem Pragel obe gragnet hat.»

«Also, verzell fertig. Ich cha no froo
sii, dafs d nid vo Radio Ziiri bisch, suscht
wiirdisch no der Reschissér, der Dirakter,
der Beliilichter, d Garderobiére und s
Tallebiiebli hereschleike zum verzelle,
was s alles gmacht hand, wil s nit hand
chéne mache.»

«Was meinsch, Chueri, hands acht z
Ziiri au scho dppis ghort dervo, dafy es
Schallplatte git fur da Fall, dafy es
Schportereignis und dermit au d Repor-
taasch abverheit?»

«Wenn das Schuel macht, so fiired
mer morn dini Nid-Beerdigung, Régel,
wil d nid gschtorbe bisch. Das wér doch
genau so en Grund zume Liichemaal
wie nen verschobene Schtatfellauf zun
ere Nid-Reportaasch.» AbisZ

Aufgeschnapbl

Beim Spazierengehen hére ich, wie
ein Vater seinen Spréfling bei offenem
Fenster ermahnt, kiinftighin keine «wii-
sten Ausdriicke » mehr zu gebrauchen.
Er schlieht mit folgenden: Worten:

«Hesch denn kei Aaschtand im Ranze ?»
AA

Sensation im Altertum

,Lueg jetz de Kodivi miteme eléktrische Trockerasierapperat
— wo mir s Elsktrisch no gar nid hénd! Das mues i bim

Hagel fotegrafiere! *

Wabhlfriiehlig
(Baselbieter Mundart)

Dr Frilelig chunnt, mergschs tberall,
Lueg nummen emol use —

Und sunscht, au in dr Politigg
Schieft ménggs zum Boden use.

Me mergts, es got de Waale zue,
s fot alles afo drugge — —

Und die, wo me jetz weele sott,
Tien sich bym Griiehe bugge.

Me treit is neui Setzlig a,

Das sig die beschti Sorte —
Reklame macht me fiir das Gwachs,
Myseecht an allen Orte.

Und wenn dr Tirgg denn ummen isch,
No muefy me numme schtuune —
s blybt alls wie amme, gar niit Neus —
Die glyche Pflénz und Luune!

K. Loeliger

VEL iibertroffen!

TSCHECH séubert alles und besser!
WS

Die Feinde lhrer Lebens-
freude, Kopfweh und
Migridne, bekampft

erfolgreich

31

Das aktuelle Wort

Wer andern einen Bunker baut, sollte
ihn auch selbst beniitzen mussen.
J. B. Rusch

Unfer dem Holzhammer

Die Eitelkeit ist sehr gefrahig, doch
solange sie mit Komplimenten gefiit-
tert wird, absolut harmlos.

*

Es ist nicht alles Gold was glénzt,
murmelte der Philosoph und versorgte
seine leicht schillernde Hose wieder in
dem Schrank.

=

Wer Wert darauf legt, dak eine Neu-
igkeit sich méglichst schnell herum-
spricht, mufy sie streng vertraulich be-
handeln. Adrian




	Wahlfrüehlig

